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K om m  Näh e r

BRD 20 0 6 , 9 7 M in.

R.: Vane ssa Jopp

D.: M e re t Be ck e r, 

H inne rk  S ch öne m ann, 

S te fanie  S tappe nbe ck , 

M are k  H arloff,   Fritz 

Roth , H e idrun 

Barth olom äus, M arie -

Luise  S ch ram m , 

Carm e n M aja Antoni, 

Jana Pallask e

Be rlinale  20 0 6  -  

Panoram a

Dre i H andlungsstränge , dre i Be rline r Paare  m it 

S ch w ie rigk e ite n: M ath ilda und de r Polizist Bronsk i 

h abe n e ine n sch le ch te n S tart, e r z ie h t sich  näm lich  

ih re n Z orn zu, als e r sie  be i e ine r Ve rfolgungsjagd 

um re nnt, auße rde m  ne igt sie  oh ne h in dazu, davon zu  

laufe n, w e nn je m and Inte re sse  an ih r h at, Andi und 

Joh anna, be ide  sch on länge r alle in, le rne n sich  übe r e ine  

Kontak tanze ige  k e nne n, doch  e r h at zunäch st ih re  

pube rtie re nde  Toch te r M andy, m it de r sie  sich  

ve rzw e ife lte  Käm pfe  lie fe rt an de r S trippe , die  sich  

prom pt in se ine  S tim m e  ve rlie bt, und sch lie ßlich  

M ath ildas S ch w e ste r Ali und ih r M ann David, die  sich  

vone inande r e ntfre m de t h abe n, w e il sie  nur noch  ih re  

Arbe it im  Kopf h at und die  Aufzuch t de s ge m e insam e n 

K inde s m it une rsch ütte rlich e m  Pragm atism us 

organisie rt. 

Alle  m üh e n sie  sich  um  m e h r Näh e  und k äm pfe n dabe i 

noch  tapfe r m it de n alltäglich e n S ch w ie rigk e ite n de r 

Existe nzsich e rung. 

Ein  ve rh alte ne r Film , m anch m al se h r traurig und 

m anch m al se h r k om isch . 
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Aus de r Fe rne

„Aus de r Fe rne “ ist e in Dok um e ntarfilm , de r e ine  Re ise  durch  die  Türk e i 

zum  Ge ge nstand h at. Th om as Arslan, de r auch  die  Kam e ra se lbe r 

füh rte , h at  die se  Re ise  im  M ai/Juni 20 0 5 unte rnom m e n. Die  Route  de r 

Re ise  füh rt übe r IS TANBUL und ANKARA in de n S üdoste n de s Lande s 

nach  GAZ IANTEP, von dort w e ite r nach  Oste n übe r DIYARBAKIR und 

VAN bis nach  DOGUBAYAZ IT nah e  de r iranisch e n Gre nze . De r Film  ze igt 

M om e nte  die se r Re ise , die  abse its de r ge läufige n M otive  aus de r 

h e utige n Türk e i sind -  Im pre ssione n de s Alltags aus de n w e stlich e n 

S tädte n w ie  Istanbul und Ank ara bis zu  de n vor Kurze m  noch  um k äm pf-

te n Re gione n im  Oste n de s Lande s. "Aus de r Fe rne " ist k e ine  journal-

istisch e  Re portage . De r Film  w ill nich ts be w e ise n, sonde rn h inse h e n. Es 

ist de r pe rsönlich e  Blick  de s Film e m ach e rs auf die se s Land.

"…  In de r Z e it als ich  de n Film  ge dre h t h abe , w ar de r Disk urs übe r die  

Türk e i stark  aufge h e izt. Er ist e s ja im m e r noch . Es w ar fast e ine  

H auptarbe it be i die se m  Film , nich t auf k ürze ste m  W e ge  be i die se n im  

Z usam m e nh ang m it de r Türk e i grassie re nde n S prach m uste rn und ih re n 

e ntspre ch e nde n Be bilde runge n zu  lande n. Ok z ide nt, Orie nt, Abe ndland, 

M orge nland -  ich  k ann dam it nich ts Re ale s ve rbinde n. De r 

Ausgangspunk t für die se n Film  ist e infach , dass m an übe rh aupt m al 

e in Bild k rie gt, das nich t sofort e ine r Th e orie  zuzusch lage n ode r die  

bloße  Illustration von e tw as Vorge w ußte m  ist. Ich  w ollte  m e ine n Blick  

öffne n für e infach e , k onk re te  Dinge , das täglich e  Le be n in die se m  Land." 

Th om as Arslan

BRD 20 0 5, 

89  M in., 

B+ K + R.: 

Th om as 

Arslan, 

S ch nitt: 

Be ttina 

Blick w e de

Be rlinale  

20 0 6  -  

Inte rnationale s

 Forum  



Ländlich e  Ansich te n: De r Alltag

"Profils paysans: 

Le  q uotidie n", 

Fra 20 0 5,

85 M in., 

frz. Om U

R.: Raym ond 

De pardon

Inte rnationale s 

Forum  20 0 5

Die  ländlich e n Ge bie te  von Lozère , Ardèch e  und H aute  -  Loire  lie ge n in 

de n Be rge n im  Z e ntrum  von Frank re ich  und sind be k annt für ih re  Land-

w irtsch aft. H e ute  je doch  w e rde n die  e h e m als von Fam ilie n be trie be ne n 

Baue rnh öfe  in de r Re gion aufgrund von Ve rordnunge n de r Eurpäisch e n 

Union zune h m e nd in luxuriöse  Landsitze  um ge w ande lt. Die  landw irt-

sch aftlich e  Industrie  in Frank re ich  w urde  inzw isch e n übe rw ie ge nd 

m onopolisie rt und lie gt in de n H ände n w e nige r Großk onze rne . Junge  

Baue rn, die  sich  in die se m  Ge bie t nie de rlasse n m öch te n, sind pe rm a-

ne nt m it bürok ratisch e n und finanzie lle n S ch w ie rigk e ite n k onfrontie rt. 

In "Ländlich e  Ansich te n: De r Alltag" be ze ugt De pardon de n Bäue r-

inne n und Baue rn se ine n Re spe k t, die  trotz de r sich  w ande lnde n Z e i-

te n an e ine r Le be nsw e ise  fe sth alte n, die  e s oh ne  sie  nich t m e h r gäbe .

"Es gibt e in fre udige s W ie de rse h n m it M arce l und Raym ond Privat, die  

e ine n Baue rnh of in de n Ce ve nne n be w irtsch afte n, sow ie  m it ih re n Ne f-

fe n Alain und ih re r Nich te  M oniq ue , die  de n Be sitz e ine s Tage s übe r-

ne h m e n w e rde n. Auße rde m  be such e n w ir Paul Argaud, e ine n sch w e ig-  

sam e n Baue rn m it ach t Küh e n in de r H aute  -  Loire , w o de r Nordw ind 

pfe ift. Ansch lie ße nd übe rrasch e n w ir Paule tte  und Robe rt M ane val, 

die  je tzt in e ine r W oh nanlage  in Ch am bon- sur- Lignon le be n und ge rade  

Kaffe e  trink e n... Ih r H of w urde  ve rk auft. Auch  e ine  ne ue  Be k annt-

sch aft h abe n w ir ge m ach t: Die  22- jäh rige  Am andine  Gagnaire  k äm pft 

darum , ih re  Illusione n m it de r h arte n W irk lich k e it unte r e ine n H ut zu  

bringe n, und ist e ntsch losse n, nie  w ie de r in ih r früh e re s Le be n in de n 

Vorstädte n von Lyon zurück zu k e h re n."  ( Raym ond De pardon )
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W e  can't go h om e  again

Ein paar junge  M e nsch e n im  ge ge nw ärtige n Japan su-

ch e n ih re n Platz im  Le be n: M ao ist Re dak te urin in e ine m  

Film buch ve rlag, h at abe r so gut w ie  k e ine  Ah nung vom  

Film  und de sw e ge n ständig S e lbstzw e ife l. Yush in, e in 

Cine ast, de r ausraste t, w e nn se ine  Fre undin im  K ino e in-

sch läft, m ach t e in Prak tik um  im  Lage r de sse lbe n Ve rlags 

um  in die  W e lt de s Film s Einlass zu  finde n. Kurum i arbe i-

te t in e ine m  S ado- M aso- Club, w e il sie  e inm al dach te , 

dass e s ih r S pass m ach e n w ürde , M änne r zu  e r-

nie drie ge n. Atsush i h at im m e r e ine  Kam e ra be i sich , foto-

grafie rt abe r nich ts ande re s als se in e ige ne s Ge sich t. 

Irge ndw ann be rüh re n sich  die  Biograph ie n w ie  in e ine m  

Re ige n, abe r auf Daue r ble ibt je de r für sich . 

„Die  m e iste n S ze ne n w urde n sorgfältig als ungsch nitte ne  

S e q ue nze n k om ponie rt. Ich  w ollte  die  ge sam te  Atm o-

sph äre  e infange n, als Bruch stück  ode r Fragm e nt unse re r 

h e utige n urbane n Re alität und be obach te n, w ie  w ir m it 

ih r zure ch tk om m e n.“  Fujiw ara Tosh i

(bok ura w a m o 

k ae re nai)

Japan 20 0 6

jap.O.m .dt.U.

111 M in.

R.: Fujiw ara Tosh i

D.: Torii M ao, 

S h im oda Atsush i, 

Tak asaw a Kurum i, 

Katori Yush in, 

Yam ada Te tsuya

http://home.snafu.de/fsk-kino/baa.wav


R e quie m

"Die  Ge be te  w urde n e rh ört: M ich ae la h at die  Z ulassung 

zum  S tudium  in de r Tasch e , doch  ih re  Elte rn fre ue n sich  

nich t m it ih r. Die  M utte r ist "w e ge n de r S ach e  von 

dam als" ge ge n M ich ae las Aufbruch  nach  Tübinge n; de r 

Vate r bangt um  die  Toch te r. De nn m it de r "S ach e  von 

dam als" m e int die  M utte r M ich ae las e pile ptisch e  

Episode n; die  junge  Frau ist zude m  h och se nsibe l. Nach  

h e utige n, großstädtisch e n M aßstäbe n lie ße  sich  so e ine  

fragile  Conditio m it gute r m e dik am e ntöse r Be tre uung und 

Psych oth e rapie  aussich tsre ich  stabilisie re n, doch  de r 

ne ue  Film  von H ans- Ch ristian S ch m id spie lt in de n 70 e r 

Jah re n, in de r sch w äbisch e n Provinz. De sse n unge ach te t 

e rzäh lt "Re q uie m " von e tw as Übe rze itlich e m  und Transre -

gionale m : von e ine m  h e roisch e n Em anzipationsve rsuch , 

de r tragisch  sch e ite rt. Es ist de r stärk ste  de utsch e  

W e ttbe w e rbsbe itrag de r 56 . Be rlinale : e in ate m be rau-

be nde r Film , de r das K inopublik um  m it e ine m  se nsa-

tione lle n Tale nt be k annt m ach t: S andra H ülle r. S ie  spie lt 

M ich ae la als e ine  gläubige  junge  Frau, de re n le be nsfroh e  

Tapfe rk e it w e nige r durch  die  Krank h e it boyk ottie rt w ird als 

durch  re pre ssive  Fürsorge . Es ge h t be i S ch m id auch  nich t 

darum , e ine n h istorisch  ve rbürgte n Fall zu be nutze n, um  

Re ligiosität als e tw as H inte rw äldle risch e s und S ch ädli-

ch e s e rsch e ine n zu  lasse n. "Re q uie m " sch ilde rt vie lm e h r 

das M artyrium  e ine r H e ldin, die  k e ine n Platz in de r Ge se ll-

sch aft finde t, w e il sie  w e de r gängige n Vorste llunge n von 

Tradition noch  von M ode rnität e ntsprich t.

Das ist das große  Dram a -  die  S e lbstge re ch tigk e it, auch  
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R e quie m

H ilflosigk e it zw e ie r dom inante r Le be nsw e lte n, zw isch e n 

de ne n k e ine  Ve rm ittlung m öglich  ist. In Tübinge n lach t m an 

übe r M ich ae las Ernsth aftigk e it; zu  H ause  w irft die  M ut-

te r am  H e iligabe nd die  m odisch e n Kle ide r in de n M üll, die  

sich  M ich ae la in de r S tadt ge k auft h at. Dabe i ve rpasst ih -

re  Toch te r k e ine  W allfah rt und such t de n Rat de r K irch e , 

obw oh l ih r auch  Fre unde  zur S e ite  ste h e n. S ie  brauch t e in 

e ige ne s Le be n m it de m  Glaube n, abe r das w ird nich t zuge -

lasse n. Eine  fatale  Rolle  spie lt de r unbe w usste  Ne id de r 

M utte r auf die  Toch te r. Eine  Rolle  spie le n auch  die  

Re sse ntim e nts de r Aufge k lärte n. De m  Ge ze rre  an ih r e nt-

k om m t M ich ae la im  W ortsinn nur anfallsw e ise ; im  W ah n 

e ntlädt sich  ih re  W ut.

Das ist k aum  auszu h alte n -  w ie  h ie r e ine  junge  Frau von 21 

Jah re n zu  Grunde  ge rich te t w ird, nur w e il sie  ih r Le be n auf 

ih re  Art in die  H and ne h m e n und dabe i Übe rlie fe rte s und 

Ne ue s ve rbinde n w ill. "Re q uie m " ge h t zurück  auf e ine  w ah re  

Ge sch ich te , die  tragisch  in e ine m  Exorzism us e nde te . 

Auch  M ich ae la Klingle r w ird in die se m  Film  sch lie ßlich  

Opfe r e ine s Exorzism us, de n e in junge r Prie ste r an ih r vor-

nim m t. Auch  e r m e int e s gut m it M ich ae la. M an h üte  sich  

vor de ne n, die  sich  m it e ine m  ausk e nne n. " Ank e  W e stph al

BRD 20 0 5, 9 2 M in., R.: H ans Ch ristian S ch m id, 

Kam e ra: Bogum ill Godfre jow , D.: S andra H ülle r, Burgh art 

Klaußne r, Im oge n Kogge , Anna Blom e ie r, Frie de rik e  Adolph , 

W alte r S ch m idinge r

Offizie lle r W e ttbe w e rbsbe itrag -  Be rlinale  20 0 6 :

S ilbe rne r Bär für S andra H ülle r



Ch ristine , e ine  e insam e  Künstle rin, ve rarbe ite t ih re  

H offnunge n und W ünsch e  in Kunstw e rk e n, w äh re nd sie  als 

Taxifah re rin das Ge ld für ih re n Le be nsunte rh alt ve rdie nt. 

Eine s Tage s le rnt sie  Rich ard, e ine n S ch u h ve rk äufe r und 

se it k urze m  alle inste h e nde n Vate r zw e ie r S öh ne  k e nne n. 

Doch  als sich  die  be ide n näh e r k om m e n, e rgre ift Rich ard 

Panik . S e in sie be njäh rige r S oh n Robby be ginnt inzw isch e n 

e ine  Inte rne t- Be k anntsch aft m it e ine r älte re n Frau, 

w äh re nd se in vie rze h njäh rige r Brude r Pe te r als Ve rsuch sk aninch e n für die  M ädch e n de r 

Nach barsch aft h e rh ält, die  sich  m it ih m  auf k ünftige  Rom anze n vorbe re ite n. 

Be i M iranda July ist das W e ltlich e  transze nde nt, und Durch sch nittsm e nsch e n w e rde n zu  

strah le nde n Ch arak te re n, die  ih re  ge h e im ste n Ge dank e n ausspre ch e n, ih re n inne re n 

Im pulse n folge n und M om e nte  e rle be n, die  zuw e ile n ans S urre ale  gre nze n. Übe r 

ve rsch lunge ne  W e ge  such e n sie  nach  Z usam m e nge h örigk e it und finde n Erfüllung in je ne n 

k urze n Auge nblick e n, die  sie  m it je m and ande re m  auf die se r W e lt ve rbinde n. "M e  and You 

and Eve ryone  W e  Know " ist e ine  poe tisch e  und zugle ich  sch arfsinnige  S tudie  darübe r, w ie  

M e nsch e n in e ine r isolie rte n ze itge nössisch e n W e lt m ite inande r k äm pfe n und gle ich ze itig 

Be zie h unge n zue inande r aufbaue n k önne n. (S h ari Frilot)

US A 20 0 5, 9 1 M in., e ngl. Om U, R+ B.: M iranda July, D.: Joh n H aw k e s, M iranda July, Brad 

W illiam  H e nk e , Elle n Ge e r, Jordan Potte r , Brandon Ratcliff, K.: Ch uy Ch ave z

Julie tte  Binoch e  und Danie l Aute uil spie le n e in Eh e paar 

de r französisch e n Kultursch ick e ria, das von e ine m  

anonym e n Be obach te r m it Vide oaufze ich nunge n aus de m  

Alltagsle be n be droh t w ird. Nach  und nach  le ge n die  

Bände r e ine  S pur in die  Ve rgange nh e it de s Eh e m anne s, 

zum  S ch ick sal e ine s alge risch e n Einw ande re rs und dam it 

zu  e ine r S ch uld, de r e r sich  nie  ge ste llt h at. 

M an k ann Cach é als Parabe l auf die  längst nich t 

aufge arbe ite te  französisch e  Kolonialge sch ich te  le se n und als Ause inande rse tzung m it 

e ine r S ch ich t, die  sich  frage n m uss, auf w e sse n Koste n sie  ih r k om fortable s Le be n füh rt. 

De r Film  ist das Table au e ine r Angst, die  übe r die  Figure n h inausw e ist.

W ie  m e nsch lich e  Einrich tungsge ge nstände  ste h e n Aute uil und Binoch e  in ih re r W oh nung, 

w äh re nd das w e ißlich e  Lich t die  Büch e rw and und de n ne rvtöte nd h om oge ne n Fre unde s-

k re is de s Paare s als gle ich w e rtige  Insignie n e ine r se lbstge fällige n Dase insform  e ntlarvt. 

Irge ndw ann be ginnt m an zu  ah ne n, dass die  m yste riöse n Vide obände r k e ine n re ale n Autor 

h abe n. Dass sie  e ine  Ausge burt de r Ve runsich e rung sind, das sch le ch te  Ge w isse n de r 

w e stlich e n W oh lstandsw e lt ode r auch  de r m e taph ysisch e  Blick  de s K inos auf se ine  

Figure n. (Katja Nicode m us) 

F/Ö/De /It 20 0 5, 117 M in., frz. Om U, B+ R.: M ich ae l H ane k e , D.: Julie tte  Binoch e , Danie l 

Aute uil, M aurice  Be nich ou, Annie  Giradot

Cach é

Ich  &  Du &  alle , die  w ir k e nne n

Ein Portrait 

e ine r Gre nz-

stadt in de r 

W üste . In de n 

sie bzige r 

Jah re n w ar 

Arlit auf-

grund se ine s 

Uranvork om m e ns e in Eldorado und die  Dre h -

sch e ibe  de r Re gion. S e it de n Aufstände n de r 

Tuare g [Anfang de r ach tzige r Jah re ] und 

de m  Rück zug e ine s Konze rns aus de r Re gion 

ist Arlit zu  e ine r Ge iste rstadt und e ine r An-

laufste lle  für ille gale  Im m igrante n auf de m  

W e g nach  Alge rie n ge w orde n. De r Film  be -

sch äftigt sich  m it de r übe rrasch e nde n Vie l-

zah l von unte rsch ie dlich e n Eth nie n, e ine m  

Erge bnis de r k ontinuie rlich e n M igration, die  

die  S tadt zu  e ine m  unve rgle ich lich e n, ph an-

tastisch e n Ort m ach t. Be nin, Fra. 20 0 5, 

78 M in., Om U, B+ R.: Idrissou M ora- Kpai

Joh anne s ist 

ne u  am  

Le h rstuh l. M an 

bitte t ih n, übe r 

e ine n 

alge risch e n 

Kolle ge n -  

e ine n ve rm e intlich e n S ch läfe r -  Be rich te  zu  

lie fe rn. Er le h nt ab, abe r de r S am e n de s 

Z w e ife ls ist ge sät. Eine  fragile  Fre undsch aft 

e ntw ick e lt sich , die  von Arbe its-  und 

Lie be sk onk urre nz übe rsch atte t sch lie ßlich  in 

de n Ve rrat füh rt.

Ö, BRD 20 0 5, 10 0  M in., Re gie : Be njam in 

H e ise nbe rg, D.: Bastian Trost, M e h di 

Ne bbou, Lore tta Pflaum , Gundi Elle rt

Sch läfe r                         ab 4.5. 

Arlit, e in 2. Paris

ab 20.4.

Britspotting              20.-26.4. 

Das 7. British  &  Irish  Film fe stival finde t vom  

20 . -  26 . 4. in Be rlin statt. W e ite re  Infos:

w w w .britspotting.de
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